
erwartungsvoll
Die Gottesdienstserie     im Advent 2017



Lukasevangelium 2,25: 

Damals lebte in Jerusalem ein Mann namens Simeon; er war 
rechtschaffen, richtete sich nach Gottes Willen und wartete 
auf die Hilfe für Israel. 

erwartungsvoll

Werden auch meine Erwartungen erfüllt?





Lukasevangelium 2,25b-27a: 

Der Heilige Geist ruhte auf ihm, und durch den Heiligen Geist war ihm 
auch gezeigt worden, dass er nicht sterben werde, bevor er den vom 
Herrn gesandten Messias gesehen habe. Vom Geist geleitet, war er 
an jenem Tag in den Tempel gekommen. 

erwartungsvoll

Werden auch meine Erwartungen erfüllt?



Psalm 126,5-6: 

Wer unter Tränen die Saat ausstreut, wird voll Jubel die Ernte 
einbringen. Weinend geht der Sämann jetzt über den Acker, 
mit sich trägt er den Samen zur Aussaat. Voll Jubel kommt er 
dann heim von der Ernte, den Arm voller Garben. 

erwartungsvoll

Werden auch meine Erwartungen erfüllt?





Lukasevangelium 2,27-32: 

Vom Geist geleitet, war er an jenem Tag in den Tempel gekommen. 
Als nun Jesu Eltern das Kind hereinbrachten, um mit ihm zu tun, was 
nach dem Gesetz üblich war, nahm Simeon das Kind in seine Arme, 
pries Gott und sagte: »Herr, nun kann dein Diener in Frieden sterben, 
denn du hast deine Zusage erfüllt. Mit eigenen Augen habe ich das Heil 
gesehen, das du für alle Völker bereitet hast –ein Licht, das die 
Nationen erleuchtet, und der Ruhm deines Volkes Israel.« 

erwartungsvoll

Werden auch meine Erwartungen erfüllt?



Johannesevangelium 2,27-32: 
In ihm war das Leben, und dieses Leben war das Licht der Menschen. Das Licht leuchtet in der 
Finsternis, und die Finsternis hat es nicht auslöschen können. Nun trat ein Mensch auf; er war 
von Gott gesandt und hieß Johannes. Er kam als Zeuge; sein Auftrag war es, als Zeuge auf das 
Licht hinzuweisen, damit durch ihn alle daran glauben. Er selbst war nicht das Licht; sein Auftrag 
war es, auf das Licht hinzuweisen. ´Der, auf den er hinwies,` war das wahre Licht, das jeden 
Menschen erleuchtet – das Licht, das in die Welt kommen sollte. Er war in der Welt, aber die 
Welt, die durch ihn geschaffen war, erkannte ihn nicht. Er kam zu seinem Volk, aber sein Volk 
wollte nichts von ihm wissen. All denen jedoch, die ihn aufnahmen und an seinen Namen 
glaubten, gab er das Recht, Gottes Kinder zu werden. Sie wurden es weder aufgrund ihrer 
Abstammung noch durch menschliches Wollen, noch durch den Entschluss 
eines Mannes; sie sind aus Gott geboren worden.  

erwartungsvoll

Werden auch meine Erwartungen erfüllt?


